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nod) - bie Auslagen fiir Gladcylinder, Dodhte und Be-
bienung. Dad eleftrijhe Lidht fommt fomit faktijch
nicht teurer al3 eine gute Petrolbeleuchtung.
(Sdlufs folgt.)

Die Ginwohuergemeinde Lyf Hat beim Cleftrijzitats-
wert Hagned eleftrijhe Energie abonniert und will die-
felbe in ber Gemeinbe 1elbit su Beleudhtungs-, motorifden
und anbern Bweden ivieder abgeben. Behuis Eritellung
ber bhiegu ndtigen ober- und untericdijhen RQeitungen,
Trandformatorenftationen u. {. w. bewirbt fie {ih um
die gefeplich vorgejdjriebene Bau- und Einvidhtungsbe-
willigung mit Gewerbejdein.

Die Wttiengejelljhaft der Lidht: und Wafjermwerte
Suterlafen beabfidhtigt, die Wafferwerfanlage an ber
Litichine 3tvijhen der jogen. Kohlet und der Wilbers-
wylidge zu Beleudhtungsdsweden und RKraftabgabe aus-
aufithren und war nad) einem abgednderten Projette,
weldjed {ie bem Regierunggrate unterm 30. Sept. 1897
eingereid)t Hat.

Diefed neue Projeft fieht vor:

1. €in Stauwehr 180 Meter oberhalb ded Cinlaufes
bed Dangelgrabensd, beftehend aus Grundivehr
auf Cote 634,55 M. und Labdenaufjap mit Stau
Cote 635,55 M.

. Einen Ueberfall von 35 Meter Liinge mit Kies-
fangbaffin.

. Gine RKiesdjalle.

. @ine eiferne Nohrleitung von 780 Meter Linge
und 1,80 Meter Lidhtiveite.

. Gin Motorengebdude mit drei Turbinen & 500 HP,
swei Tucbinen & 50 HP, fiir total 1600 HP.

. EGinen 30 Meter langen Unterwafjerfanal, weldjer
cicfa 70 Meter oberhalb des Stige-Cinlaufesd Baliner
& Bithlmann in die Liitjdjine einmiindet.

&3 wird beabfidhtigt, der Liitjdjine wdhrend ded
Sommers 6,6 Kubitmeter Wafler per Sefunde ju ent-
nefjmen, wad bei dem Ddidponiblen Gefdll von 24,5 M.
netto cicfa 1600 HP audmadjen tiirde. Fiir den Winter
redynet die Gefelljaft auf 2,2 Qubitmeter per Sefunbe.

Die eigentlihe Wafjerwertanlage fommt in den
Gemeindebesict von Gfteigivyler zu jtehen, dasd Stau-
wehr dagegen bevithrt zum Teil aud) Tervain ded Ge-
meindebeirfesd Wilbersdyl.

NReued Gleftrizitatdwertsprojelt in Meivingen. Herr
Otto Joffi-Hosli in Meiringen beabiidhtigt, dad Wafjer
de3 {ogen. Goldern- oder Dorfbadyed auf dem Hasle-
berg wmnittelbar unter dber Golbernumiihle und dagjenige
ded Alpbadhed ungefidhr in gleiger Hobe zu faffen,
durd) Qeitungen in moglidhjter Hohe miteinander zu
pereinigen, jodann durd) eine Drudleitung ziwifden den
beiben Badjen Hhinunter in dad jogenannte Hajelholy zu
fithren und obenbher dem Wafferid)lof ded Wafiferrwerted
ber Dorfgemeinde Meiringen eine Turbinenanlage zu
erftellen, um Dbie gewonnene Wafferfraft in eleftrijche
Energie umzuwandeln, alled gemdp dem auf ber Gemeinde-
{hreiberei Hasleberg deponierten Plan und Verbal.

Fiir die Rpeinthalijde eleftrijhe Strafenbahn, welde
pte finangiellen Grwacrtungen ihrer Griinder jo gar
nicht erfitllt, diirften nun dod) etrwad befiere Jeiten an-
brechen. Jm Ponat Januar wicd der Bau der Bor-
arlberger Strafienbahn begonnen, wenigftend ded Teil-
ftitfed Dornbirn-Quijtenau. Jjt diefe einmal erftellt,
jo biirften dann auf jchweizerijcher Seite die Mittel
gefunben werden, um die BVerbindungalinie von Heer-
brugg itber Widbnau unbd die su verfepende Rpeinbritce
su bauen. Bei dem {tarfen Verfehr, der zmwijhen dem
Borarlberg und dem Rbeinthal befteht, ijt diefe BVer-
binbung eine gegebene Sadge.

S Ot W N

Gletivijthed Liht in Junjgen bei Sifjadh). Bunzgen
hat aud) eleftrijed Qidht erBalten. Sn der neuen
Cifenmbbelfabrif der Herren Nang und Breunlin (Basler
Gijenmobelfabrif) brennen ndmlid) feit einigen Tagen
crfa 50 Flammen. Trop des gegenmwirtiy geringen
Baflerftandes reidjt die gegentvdrtige Wafjerkraft zu
Licht und IMajdjinenbetrieb nod) geniigend aus. Da
die neu erridjtete Fabrif viele Arbeiter bejdftigt, jo
fteht fiir Bunzgen emn jdhomer Crwerd in Ausfihgt und
ed ift fept fchon Wohnungdmangel fithlbar gerworden.

Neued Kraftwert im Teffin. Die Crben Guyer-Fellers
verlangen aufé neue bei der Tejfiner Regierung eine
Songefjion fitc Augnitpung der Wafjerfrafte des Flufjes
Treja gu induftriellen Sweden und fiir Crridjtung einer
Wertftatte auj Teffiner Gebiet.

Gine antomatijhe Telephon-Centraljtation wird ur
Beit in Berlin eingerichtet. Die Abonnenten Eonnen
fi) ohne Hilfe eined Veamten mit einander verbinden.
Die neue Centralftation wicd fitr 400 Ubonnenten ein-
gerichtet, die grofte Sahl von Telephonverbindungen,
die big jeht auf diefe Weife vereinigt worden {ind. Un-
gejdyloffen werden meiftend Banten, dag Reidydpojtamt
unbd einige anbere Behbrden. Db die Einridhtung {ich
auf grdBere BVerhdltniffe itbertvagen Iaft, ift nodh nicht
feftgejtellt, da die bidherigen Berfudje fich auf 200 bis
300 UAbonnenten bejchrantt haben. Die gange Cinridy-
tung in Berlin ift felbjtverftindlich nur ald Verfud) zu
betradyten.

Hydraulijhe Gejteind-Bohrmajdjine von Gebriider
Sulzer, Winterthur (Syjtem Braudt) mit Spaun:
jaule und Wagen.

Ciner unferer gelegentlichen Mitarbeiter jdhreibt unad
bieriiber:

Da in Jhrem gejdjiapten Blatte die Hybdraulijhe Ge-
ftein3-Bohrmajdine ur Spracdje gefommen, veranlafit
mich died, ndbered Dieritber an Hand der Abbildung
mitzuteilen, nid)t nur weil diefe Majdhine jhon an
ber Lanbedausitellung in Genf allgemein Dbewundert
ourbde, jonbdern teil fie zur Zeit im Simplontunnel in
Uttion ift und thren Erfinder, Herr Jngenieur Brandt,
der unldngft mitten aud fjeinem groBartigen Werte
heraugdgerifjen wurde, nod) im Tode efrt und feinen
RNamen unfterblid) madyt.

Die abgebildete Majchine, bdie, nebenbei gefagt, in
allen groferen Ctaaten patentiert ift, nimmt unter der
groBen Babl der feit Crbauung deg Mont-Cenid-Tunneld
sur Berwendung gefommenen Gefteind-Bohrmajdinen
eine hervorragende Stelle ein, jowohl durd) die eigen-
artigen Pringipien ihrer Konftruftion alg durd die her-
vorragenden Leiftungen. Die Majdjine wird mit Wafjer
von 25—100 Atmojpharen Druct betrieben. Ein rdfren-
formiger, jdgeartig grobgezahnter, gehirteter Stahlbohrer
wird ftetig gegen da3 Geftein getrieben und ebenfall3
ftetig, jedodh) langjam umgedreht. Sowofhl Vorjdub,
alg aud) Drehung ded Bohrerd wird hydraulifd) bewert-
ftelligt; ebenjp iwird ber ganze Bobhrapparat mitteljt
der jogenannten Spannjdule hydraulijc) befeftigt. Selbjt
die hirtejten Gefteindarten werden auf dieje Wetfe dufperit
vorteilhaft gebohrt, da bdie Bohrerzdhne tief in bad Ge-
ftein eingepreBt twerben und bei der langjamen Um-
prefung nidyt eine Sdleifarbeit, jondern eine eigentliche
Steinbredjarbeit verridjten. Die Gejtein-Drehbohrmajdjine
wird, iie gefagt, mittelft gepreptem Waffer betrieben.
Dad Waffer ermiglidht die Anivendung ded hodjjten
Druded und damit die Reduftion der Majdjinen- und
Robhrleitungd-Dimenfionen auf ein fleined Wafh. €3
dient in witfjamjter Weife zur Spithlung der Bohr-
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dcher, zur BVermeidung allen Staubed und auc) gur
Rithlung der Atmofphare, und ift {hlieflich ein auper-
ordentlid) wirtjames Mittel sur BVentilation gleih) nady
der Sprengung. Die Unwenbdung bded Wafjerbetriebed
ift aud) in den an Wafjer armen Gegenden gerade
nod) beffer mbglich, tweil dad eigentliche Betriebsmwafjer
gleid) wie ein endlofed Seil immer wieder benupt werden
fann, wdahrend an dem Wafjer, weldjed zur Speifung
ber Betriebdmaijdjinen gebraudjt wird, erheblic) gejpart
itd, da bdie indgejamt nbtige motorijhe Kvaft viel | weldje bigher iiberhaupt jemald erstelt wurde, erreichte
fleiner ift, al@ bei anderen Betrieben. diefe Mafjchine am Arlbergtunnel im Juli 1883 mit
Das Drehbohren an und fir fih bietet eine 195 Meter;” diefe Leiftung mwurde fjeither itberholt am
stoeite Serie bon wefentlidhen Borteilen gegenitber dem — N S

bigher allein iiblichen Perfujfiongbohren. €8 ermiglicht ; \\N\“Q&\\\\\k\i\\
- .

_ Rrajterjparnis, grope Dauerhaftigleit der Majdhinen,
Billigheit der Anlage und des Betriebes, ferner Ver-
minberung von Staub und Getdfe, jodann die Moglich-
feit ber Herftellung von Bobhrlochern grofen RKalibers
ohne Sdjwierigleit undifendlih die wirfjame Unter-
jtitgung ber Wentilatian durd);Injeftion von Waffer.
. Sowohl hinfichtlich der Schnelligheit, ald auc) hin-
| fichtlich der Billigteit ber Arbeit {teht bdiejed Syjtem
beute uniibertroffen ba. -Die hod)fte Monatsleiftung,

eine auferordentlidje Crfparnid an motorijdher Kraft.
Rleinere Waffertrdfte, die fitr jeden anderen Bohrbetrieb
3u gering wdren, reidjen defhalb in manchen Fillen aus.

Die Majdjinen arbeiten fontinuierlicd), ohne Stofe,
find infolgedeffen Hochit dauerhaft und feinen Stor-
ungen unterwotfen unbd ecforbern nuc geringe Repa-
raturen. Die Handhabung ift einfad) und bdie Her-
jtellung von Bohrlohern grofen Durdymefferd und
grofier Tiefe in jeder Richtung miglich. Ein Ubweidgen
der Bohrer aud Der gevaden Richtung fommt beim un-
gleichmafigjten Jebivge nidjt vor; aud) werden die Bohr-
[Bcher cylindrifdh) d. §. {ie werben nach hinten nidht enger.
Die grofe Wirtjamfteit jeder eingelnen Majdjine ermiglicht
die Ertelung bedeutender Letftungen mit wenig Ma-
fdginen und fleinen Gefjamtanlagen. Dadurd) terden
nidt nur die Gejamtanlagen, fondern wazd nod) viel
mebr in bie Wagjdhale fallt, aud) die Betriebatojten
wefentlid) vebusiert, gegenitber allen anbern Steinbohr-
majihinen. Nur diefe augenidyeinlichen Vorteile ermidg-
lichen 8, daf bdiefed neue Syjtem audgebildet werden
fonnte, und in fiegreihge Ronfurrens tvat mit dem big
vor wenig Jahren allein gefannten und allein fultivierten
Gyftem ver Perfuffionsbohrmaidjinen mit Lufttrans-
mifjionen, twelche alle Crfolge auf dem Gebiete ber
Steinbohrmajdjinen fitr fi) Hatten und unanfehtbar
daguftehen jchienen. Die twefentlihen Borteile bHes
,;B§anb§’ic{;en Cyjtems {ind alfo fury zujammengefaht
olgenbe:

1Z-M.
,}.“"\) s

Q% Spezialitét:
Bohrmaschinen,
Drehbinke,
Frasmaschinen,

eigemer patentirter umniiber=
troffemer Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

I vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
memmmmm Preislisten stehen gern zu Diensten. s 2463
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Sircamptuiinel (Rautafus) wo der mittlere Tagesfort- j
fcritt der gangen Bohrung 5,98 Meter betrug und dber |

monatlicge Fortichritt wihrend 7 Monaten zivijchen
195,8 Mieter im Mintmum, 232,1 Meter im Magimum
variierte, babei gelangten immerhin nur vier Bohr-
mafdjinen zur Unwendung, wihrend bei den am hoch-

ften forciecten Leiftungen mit Pertuffiongmaidyinen adht | Weif u. Sobn in Biiridh; Granititeinarbeiten an Michael Wntonini

| in Ofogna; Sanbfteinarbeiten an Hand Widmer und Baur u. Cie.
[ in Bitrid)

bidg neun Majdjinen zur gleidyzeitigen Vermwendung
fommen.

Die Verhiltnifie, unter bdenen Bohrmajdhinen zur |

Anwendung fommen, find o aufferordentlic) verjchieden,
bag in bder NRegel eine mbglichft genaue Bejchreibung

NN S

ober befjer eine Befichtigung an Ort und Stelle erforder-
lic) ift, wm eine dDen vorliegenden Berhdltniffen am
bejten entfprechende Einvidhtung empiehlen zu Eonmnen.
Bon wefentlichem Cinfluf find bie Gefteingverbiliniffe,
bie Dringlichteit der Uvbeit, (Denn iiber ein gewified
Maf binausd lift fich eine Bejchleunigung nur durd)
Aufwand grogerer Mittel evzielen) der Ort an bem die
Arbeit auszufithren ift. €3 fommt nidhgt felten vor,
baf 3. B. in Shadpten eine jo grope Wafferfaule zur
Berfitgung fteht, dak die Bohrmajdhinen diveft mit diejer
betrieben tverden Ednuen, alddann ift die Preffung ded
PBetriebdmwaijers unnitig, wodurd) Anlage und Betrieb
nod) erheblic) einfacher und billiger werden.

Die Methode, Stollen und Tunneld mittelft jdhwad)
geprefiter Quft und mweiten Rihren zu ventilieren, hat
fich in vielen Unwendungen bewdhrt. Sie gewdbhrt
gegenitber der Lentilation mit Fomprimierter Luft den
grofen Vorteil, dap mit geringem Kraftaufand grofe
Mengen unverdorbener Quft in die Arbeitsjtelle gebvacht
terden fonnen.

Die Ausfithrung joldyer Majcjinen gejchieht von der
Firma Gebritber Sulzer Winterthur, die auch allein
oder in Gejelljchaft Tunnelbauten ausfithet. G. W.

Wrbeitdz und Lieferungditbertraguugen.
(Amtlide Original-Mitteilungen.) Racjpruct verboten.
Audfithrung der Wafferverforging Aathal-Seegriiben-Ottenhaufen
an Jngr. Rohrer in Winterthur.
Ausfithrung der Wafferverjorgung Flawyl an Jngr. Robrer in
Winterthur.
Wiiderlingftiftung Uetifon am See, Die Manreravbeiten an

Boftgebiude-Anbau in Juterfafen, Die Erd-, Maurer-, Kanali=
fations- nd Steinbauerarbeiten an J. Matvies, Baumeifter in Thun ;
die Simmerarbelten an Hermann Biigberger, Baumeifter in Steffis=
burg bei Thun.

Die Korreftion der Oberfeld-Leidenbergitrae in Grofwangen
(Quzern) an Bauunternebmer Frz. Jof. Truceo u. Co. in Lugern.

Der Augban der Friefenbergitvafze Jiivicy bon der Vivmensdorfer-
ftrage bie jur HatdenjtraBe und der Goldbrunnenitrabe bvom ber
Biihiitrage bis aur Friefenbergftrae an Gmil Scentel in Jiirid).

Die Eindedung des Nebelbadye iiridy vom See bis ur Gijen-
bahn an Favre u. Co.

Setundarfdhulband auf dem Biipl, Bilvidy. Lieferung bder Gifen=
balfen an @necdtli u. Gte, in Jitvich.

Sdulhaugban Seewen (Schwnz). Die Maurerarbeit an Frang
Roffi in Sdwy;, die Simmerarbeit an Jimmermeifter Marth in
Seeten.

Wafferverforgung Ganterdoy! (St. Gallen). Der Bau des Re-
fervoirs pon 300 m® an Baumetjter Nefher in Ehnat und die Ans-
fithrung Dev Hauptleitung und des Robrneges an Paul Huber in
Wattwyl. A

Wafferverforgung Muolen (St. Gallen). Die Crftellung des Re-
ferboirs an ©t. Cafagrande, Baugefchdft in Amvidweil; Legung ded
Riobrenneed an 3. MWiiller, Qupferjdymied in Anmvisweil.

Wafjerverforgung Gofan (St. Gallen). Die Ausfithrung der
Grabarbeiten und das Legen ber Robrleitungen fiir die Juleitung
der Schmanbergquellen und fiiv die Critellung eined Parallelftranges
1 der Hauptftrafe ift an Drainenr Kaifer in Gopau vergeben worden. A.

Rerjdiedenes.

A3 Direftor ded Bieler Gas,, Waffer- nud Gleftris
jitatswerfes wurde gewihlt: Herr €. Kuntler, der bis-
Ber proviforifch diejen Poften verjah. IMNit bdiefer Wahl
wird die Rejerve verbunden, daf bei einer eventuellen
FRevifion in der Organijation der drei Werte eine Trenn-
ung derfelben porgenommen werden fhnne.

Seein Baufrad) in Bajel. Die vom ,Bagler Volts-
blatt" gebrachte larmnadhricht bon einem ridtigen
Baufrad) in Bafel wird von den ,Basler Nadjrichten”
babin beridhtigt, dap ed jo jhlimm nod) nicht ftehe, wie
nac) bem genannten Blatt angenommen werden thnnte.
§3 fonne jedoch nicht geleugnet rerben, dap durch den
Hohen Bingfuf dad Baugewerbe {dwer mitgenomumen
wird und daf viele Wobhnungen leer ftehen. Allein ein
eigentlicher Rrad) ift bisher verhiitet rwordben, wenn audh
einige fleine Baumeifter und Spefulanten ihven Ber-
bindlichteiten nicht mehr geniigen fonnten. €3 ift ver-
pittet worden durch dag thattriiftige Cingreifen der neu
gefchafferen Rantonalbanf. Renmer bder Verhiltnifie
verfidjern ung, baf gerade jegt die Rantonalbanf nidt
blog vielen eingelnen, jondern aud) der Gejamtbheit durd)
ifre Qiberalitt einen grofen Dienjt geleiftet hat, indem
fie dag Schlimmite abwendete. Damit ift fie einer ihver
$Hauptaufgaben in glingender Weife gerecht gervorden,
unbd 3 jdhabdet nichtd, wenn die Renbdite ded Initituted
aud) nicht fo grof fein follte, wie e3 feine Gegner for=
pern. Das Gingreifen der Kantonalbant hat aucy bei
anbern Gelbinftituten fitv da3 Publifum vorteilhaft ein-
gewictt, und die Unftalt hat damit durd) die THat ihre
Griftengberedgtigung nadjgeriefen.



	Hydraulische Gesteins-Bohrmaschine von Gebrüder Sulzer, Winterthur (System Brandt) mit Spannsäule und Wagen

